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Die Schillerstiftung ist ein Segen flucb nürnberg Schiller hält in Ehren,
pür manchen der kein Schiller ist. Sogar Stipendien gibt's beut' dort,
Sie wälzt den Stein von rauhen Wegen, Des ïïïusenjiinglings Rot zu wehren,
Läßt neu des Armen Kraft sieb regen Sein Dasein freundlich zu verklären,
Und fpendet ihm, was er vermißt. Daß nicbt der junge Baum verdorrt.

Erstaunlich trat das bell zu Cage:
Der Spenden warf man sechzehn aus,
Poeten, die in îeblimmer Cage

Ibr Schicksal tragen ohne Klage,
Schickt' man ein bißchen preud' ins Maus.

So glaubst Du wobl und mit Dir viele!
Hein, lieber Ceser, weit gefehlt!
Von sechzehn kamen zwei zum Ziele,
Zwei Schlucker mit dem pederkiele,
Die sich der Dichtkunst Brot erwählt.

Die vierzehn andern rekrutieren
Aus ïïlalern sieb, couleur beredt;
Rus solchen, die ïïlusik studieren,
Aus solchen, die den Spachtel führen,
ünd einem fflädel vom Ballet!

Der beese Dietericb

von Bern.

Icb bin der Düfteier Schreier,
Und höre vom Gottbardvertrag,
Den keiner so recht will begreifen
Und keiner verdauen mag.

Die Gegner erklären uns bündig,
Das Vaterland sei in Gefahr,
Wenn wir den Vertrag unterfebrieben;
nichts sei in demselben ganz klar.

Die Freunde dagegen behaupten,
£s komme nichts besseres mebr;
Die TFleistbegünstigungsklausel
Liegt namentlich manchem zu febwer.

Die Frage zu lösen ist febwierig;
Hur das ist jetzt fchon gewiß:
Sie macht in die Kasse des Bundes
Den allerbedenklicbsten Riß!

Zwei fürstliche Metzger.
Willem und Riki haben
Rm Jagen ficb ergetzt,
Das Rotwild ward in Rudeln
Den £deln zugehetzt,
Gs dauerte zwei Stunden
Die mörderifche Schlacht,
Da war'n vierhundert Ciere
Zur Strecke fchon gebracht!

heia! du tapfrer niki,
Das war ne flotte Birfch!
Du sahst als Flibilisten
Wohl an den armen Dirfcb.
Drum pfefferst du ihm wütend
Auf's Fell dein tötlich Schrot,
Zu hause aber duckst du
Dich selbst in steter TTot.

ünd du, du großer Willem,
Sahst wohl in deinem Wahn
Den angsterfüllten hirfeben
Für einen Sozi an!
heia! wie hast du febneidig
Ibn in den Sand gestreckt,
Und einen neuen Lorbeer
In deinen Ruhm gesteckt.

Fübrwabr ihr großen Schlächter
Das war ne fieldentat,
Wie sie in der Kulturwelt
Hiebt täglich findet statt.
Vierhundert tote Ciere
Welch eine fchöne Zahl,
TTIög euch das Wildpret fchmecken
Beim blut'gen henkersmal! Fink.

& 6egen Sieihnachten. J&
(Exotiiches Spielzeug.)

Ilun sieht Spielzeug wilder Völker
TTlan in TTiüncben ausgestellt.
nimmt daran sich wobl ein ÏÏIuster,
Liebt den Fortfehritt docb die Welt.

fleh, warum ins Weite fchweifen!
Laßt die Wilden Wilde sein!
Wildes Völklein in der nähe
Schlägt sein Spielzeug kurz und klein!

Stiebe Klara!
Seit icf/ bit bas leijtemal gefebneben, tjabe immer fdjrecflicfjes <j5ar/n=

meb unb eine gefcbroollene Safe mie ein 2Infenroegen, benn benfe, unter
ben fo prächtig glänjenöen ©olöjäfjnen, bie mir 6er fo berühmte <3afnt=

öoftor <£ifenbarr, 2lt>enue Superfin Xio. \00, eingefei?t Ijat, öa ftinft's.
Unb bas Sdjeufal, unfer fjausarjt (fonft ein ganj lieber, guter Uîann)
borniert: <£iterjäfjne, 2Ibsjef >c. unb fjeraus bamit! ÏDie fdjrecflictj, icb,

falte beftänöig in (Df)nmad)t bei öem ©eöanfen, öiefe fdjimmernöen unö
funfelnöen ©olöroerfe ausjiefjen ju laffen, öte mir jet>t ju öem neuen
Oeo öe UTerobefjut unö öem Belle (Dtterofleiöe fo prädjtig ftefjen Unb
öen leeiö, öen icb, öamit bei meinen 5"unbinnen ermeefte, öenn öenfe

öir, profeffors ITCelanie unö Kantonsrats £ene tragen nur geroöfjnlidje
Plomben.

Unö erft Papa, öer Sdjrecflicfje, Unausftefjlidje fdjimpft unö mettert
öen ganjen Cag : 800 ^ranfen baben öeine ©olöfjauer gefoftet unö immer
nod) feinen ZTTann öamit befommen, aud) nur UToöefadje, jiefjt aud)
nidjt mebr!

Bitte fcfjreibe mir rafd) öie 2Iöreffe Deines <5afjnarjtes, bei öem
Du Did) fjaft einfdjläfen laffen unö non öem Du mir fo niel erjäfjlt fjaft.
^afjnprofeffor fjofuspofus mill jroar nom «Einfdjläfen nidjts roiffen, er
fagt öer natürlidje Sdjtaf unö fpejiell öer normitternädjtlidje, fei öer ge=

fünöefte! Die (£infpril?ung fei feine Qualität unö 5 Cage Hacfjfdjmerjen
unö 8 Cage gefdjmollenen Kopf fei ftreng jafjnroiffenfcfjaftlidj unö marum
unö mie gef)e feinen Bauer mas an. 2Iber idj roills je^t audj mal mit
einfdjlafen probieren; unfer Dienftmäödjen f)at auf einen Sit? öabet ein

Dutjenö Stümpen nefjmen laffen, alleröings etmas unariftofratifd)
Unö bei all öem Unglücf ladjt mid) öer f}ausarjt, öer alte Himroö,

nur aus unö jetgt mir feine <3äf)ne unö fommt mit feinem obligaten:
Vernünftig effen, feine Bonbons ic, aber f}afergrü£e, altes Brot! <5)äfjne

fjat öer UTenfdj, fag idj Dir, mie ein Somalineger, taöellos einen am
anöern unö mie er fagt, otjne fie ju pui?en. praftifdj mag es ja fein
fo ein Urmenfcfjgebiff, aber ein einigermaßen befferer ZTîenfd) mujj öod)
jafjnleiöenö" fein unö grofje ^afjnarjtfdjulöen fei ein fpejielles ZTTerfmal
öes moöernen Uebermenfdjen. Dodj Sdjluf ; papa fommt unö idj mufj
es roieöer fjören, öaf? idj tro£ meinen ©olöjäfjnen nodj feinen ZTTann fjabe.

2flfo leb' roofjl liebe Klara. VOenn idj öen <£>ram nicfjt mefjr
überlebe, fo ftefjft öu es auf öer lernten Seite öes Cagblattes. Sei gegrüf t

unö gefüfjt, rnelleidjt jum letztenmal, non Deiner ganj unglücflidjen

^rieöa.

M Schutzheilige. J&

(3m religionsgefdjtdjtlidjen Unterricht in ber Dorffdmle in Dübenborf-)

Stefjrer: U?er roeifj mir öie Sd)ui?fjeiligen non Solotfjurn ju nennen?"
^ri^Ii: Urfus unö Diftor!"
Sefjrer: Bran, ^ri^li! Unö öte Sdjuijfjeiligen öer Staöt güriefj?"
fjeirt: ßelxi unö Hägcl
Stefjrer: <Sut, fjctrt 2tber öen Scfjutjfjetligen non St. ©allen?"
Cfjuert: Der fjeilige ©allus !"
Stefjrer: Sdjön Cfjueri! U?ei| mer na eis fo en Scfju^fjeilige?"
Cfjafper: 3<t/ £}err Êefjrer, eufe fjeilige Stegagneur!"

Rurftfche RapfocHc.
TTiit dem Karawanentee ift's 'nun!

Warum?
Die Karawane

Wurde zum Wahne
Wiefo?

Seit dem fluto.
Hiebt, daß es tat fehlen

Rn Kamelen,
flber lie faufen kein Benzin

Und kommen drum nicht fo fcbnell bin
Wie's Automobil

Rns Ziel.
Statt Karawanen-
(Kannft's ahnen?)

Gibts drum, verfteh:
flutomobiltee! -ee-

grnu ©tabtrichter : 3n bere 21 k t i e n ä r
uerfammltg uo br (St) tot ene r
©terbikaffe hänb f ämal grackur
grebt, baf3 mor brusebunt."

fjerr iJeitft : Stile Sichtig, meiner bas 3üg
lieft, fo mmmts ein nu SBunber, bajj f
im SSerroaltungsrat kei ©chtrmflirher
unb ©cheerenfdjtiefcr gha hänb."

grau ©tabttirbter : ,,3d) mag mi ämal
na guet erinnere, bag febo uor meb als
10 3abre gheifee hät, es fei nüb ganj
fuber unber em SSürtud) une bi bem
23änhli.

£)err geufi: Stm nettifte nehmeb fi bi
befc ©frhtdjt euferi (Sfefc roieber us,
bafj mer bis gur bütige ©tunb nantg
hät cbönne Orntg mache. 2ITtr fiebrttb
am billigfte unb am rationellfte, roenn
mir b' ©fefe 3' Kegefttorf une im Stkhorb
tieftb la mad)e: es hanbiet ft ja bod)
nu brum, roie b' ©chledjrigkeit dja
tekertert unb nermängelet roerbe unb
bafj dja biroiefe roerbe, baf3 gar ntemer
gftfjulb ift."

grau ©tabtrichter : (Es tft febo ä grojjt
©traf, roie 's bin eus i bem 23änkli
roefen juegaht unb fäb tfcfjes."

§err geufi: ©rimmt. SBenn en chrltdjen
arme Süfel us ïïîot unb 2tr6etstrieb nu
mit ä paar STiaronm ober 3ünbl)öl3lenc
hufiere roott, fo brucbt§ es 23abent unb
es prima Seumunbsäügnis, harhingege
roenn ä paar ftönb ©auner ober ameri«
kantfd)c 3"d)thüslernctcrane am en Ort
es (Entrifol 5' Sei) nebmb, fo brud)cb P

nu na uf en alts 23rett ane 3' male:
Sluftratifcbe2Tttncnbanh ober ©alifornian
@rd)ange nnb bann d)önb f 's 23ublt-
hum rüehbig bfchtejjc fo längs eöne pafet,
es djräht kä 23thörbe unb kei ©fefe
unb ken Süfel barna."

vie Lckillerstiftung ist ein Legen àck Nürnberg 5ckiIIer kält in Lbren,
für mancken äer kein Lckiller ist. Sogar Stipenäien gibt's beut' äort,
8ie wälxt äen Stein von rauben Aegen, Ves Musenjüngiings Not xu webren,
Läkt neu äes Armen Kraft sick regen Sein Dasein freunàlick xu verklären,
àcì lpenäet ikm, was er vermiet. vak nickt äer junge Zaum veräorrt.

Crstaunlick trat äas bei! xu liage:
ver Zpenäen warf man seckxebn aus,
Poeten, äie in icklimmer Lage

Ibr Zckicksal tragen obne Klage,
Zckickt' man ein bilZcben freuä' ins riaus.

5o glaubst vu wob! unä mit vir viele!
Nein, lieber Leser, weit gekeblt!
Von seckxebn kamen xwei xum ?iele,
^wei Lcblucker mit äem feäerkiele,
Vie sick äer Vicktkunst Krot erwäblt.

Vie vierxebn anäern rekrutieren
Aus Malern sick, couleur -bereät;
Aus solcken, äie Musik stuäieren,
Aus solcken, äie äen Zpacktel fübren,
lllnä einem Määel vom Kallet!

Oer beese vieterick
von Kern.

Ick bin äer vütteler Sckreier,
llnä köre vom lZottkarävertrsg,
ven keiner so reckt will begreifen
llnä keiner veräauen mag.

vie Legner erklären uns bünäig,
vas Vaterlanä sei in Kefakr,
ltlenn wir äen Vertrag unterlckrieben :

Nickts sei in äemselben gan? klar.
vie preunäe äagegen bekaupten.

Cs komme nickts besseres mekr;
vie Meislbegünstigungsklausel
Liegt namentlich msnckem ?u ickwer.

vie ffrsge ?u lösen ist schwierig;
Nur äas ist jet?t sckon gewilZ:
Sie mackt in äie liasse äes Lunäes
ven allerbeäenklicksten Kik!

^Vl»ei fürsrUene 1Vler2ger.
ltlillem unä Niki Kaden
Hm Jagen ück ergebt,
vas kotwilä warä in rluäeln
ven Cäeln ^ugeket^t,
Ls äauerte 2wei Stunäen
vie möräeriicke Scklackt,
va war'n vierkunäert Tiere
?ur Strecke lckon gekrackt!

kîeis! äu tapfrer Niki,
vas war ne flotte lZirick!
vu sakst als Nikilisten
ülokl sn äen armen turlck.
vrum pfefferst äu ikm wütencl
Hut's ftll äein tötlick Sckrot,
2!u kisuse aber äuckst äu

Vick selbst in steter Not.

llnä äu, äu groker Ülillem,
Sakst wokl in äeinem wann
ven angsterfüllten birlcken

für einen So?i an!
kîeia! wie kast äu ickneiäig
Ikn in äen Sanä gestreckt,
llnä einen neuen Lorbeer
In äeinen lvukm gesteckt.

fukrwskr ikr groken Scklscbter
vas war ne bieläentst,
ülie sie in äer Kulturwelt
Nickt täglick finäet statt.
Vierkunäert tote Tiere
ülelck eine icköne ?akl,
Mög euck äss üliläpret sckmecken

Keim blut'gen benkersmsl! ^nic.

^ Gegen Meîknackren. ^
(Lxolilcnes Spic^eug.)

Nun siekt Spielzeug wiläer Völker
Msn in Müncken ausgestellt.
Nimmt äarsn sick wokl ein Muster,
Liebt äen fortlckritt äock äie Aelt.

Zck, wsrum ins üleite lckweifen!
LatZt äie wiläen üliläe sein!
wiläes Völklein in äer Nske
Scklägt sein Spielzeug Kur? unä klein!

Liebe Alara!
Zeit ich dir das letztemal geschrieben, habe immer schreckliches Zahnweh

und eine geschwollene Bake wie ein Ankenwegen, denn denke, unter
den so prächtig glänzenden Goldzähnen, die mir der so berühmte Zahndoktor

Eisenbart, Avenue Superflu No. 1,^0, eingesetzt hat, da stinkt's.
Und das Scheusal, unser Hausarzt isonst ein ganz lieber, guter Mann)
donnert: Eiterzähne, Abszeß :c. und heraus damit! Wie schrecklich, ich

falle beständig in Ohnmacht bei dem Gedanken, diese schimmernden und
funkelnden Goldwerke ausziehen zu lassen, die mir jetzt zu dem neuen
Eleo de Merodehut und dem Belle Gtterokleide so prächtig stehen Und
den Neid, den ich damit bei meinen Freundinnen erweckte, denn denke

dir, Professors Melanie und Rantonsrats Lene tragen nur gewöhnliche
Plomben.

Und erst Papa, der Schreckliche, Unausstehliche schimpft und wettert
den ganzen Tag : 300 Franken haben deine Goldhauer gekostet und immer
noch keinen Mann damit bekommen, auch nur Modesache, zieht auch

nicht mehr!
Bitte schreibe mir rasch die Adresse Deines Zahnarztes, bei dem

Du Dich hast einschläfert lassen und von dem Du mir so viel erzählt hast.
Zahnprofesfor Hokuspokus will zwar vom Einschläfen nichts wissen, er
sagt der natürliche Schlaf und speziell der vormitternächtliche, sei der
gesündeste! Die Einspritzung sei seine (Qualität und 5 Tage Nachschmerzen
und 8 Tage geschwollenen Aopf sei streng zahnwissenschaftlich und warum
und wie gehe keinen Bauer was an. Aber ich wills jetzt auch mal mit
einschlafen probieren; unser Dienstmädchen hat auf einen Sitz dabei ein
Dutzend Stümpen nehmen lassen, allerdings etwas unaristokratisch!

Und bei all dem Unglück lacht mich der Hausarzt, der alte Nimrod,
nur aus und zeigt mir seine Zähne und kommt mit seinem obligaten:
Vernünftig essen, keine Bonbons :c., aber Hafergrütze, altes Brot! Zähne
hat der Mensch, sag ich Dir, wie ein Somalineger, tadellos einen am
andern und wie er sagt, ohne sie zu putzen. Praktisch mag es ja sein
so ein Urmenschgebiß, aber ein einigermaßen besserer Mensch muß doch

zahnleidend" sein und große Zahnarztschulden sei ein spezielles Merkmal
des modernen Uebermenschen. Doch Schluß; Papa kommt und ich muß
es wieder hören, daß ich trotz meinen Goldzähnen noch keinen Mann habe.

Also leb' wohl liebe Alara. Wenn ich den Gram nicht mehr
überlebe, so siehst du es auf der letzten Seite des Tagblattes. Sei gegrüßt
und geküßt, vielleicht zum letztenmal, von Deiner ganz unglücklichen

Frieda.

^ 8cnuî2neîìîge. ^
(Im religionsgeschichtlichen Unterricht in der Dorfschule in Diibendors-)

Lehrer: Wer weiß mir die Schutzheiligen von Solothurn zu nennen?"
Fritzli: Ursus und Viktor!"
Lehrer: Brav, Fritzli! Und die Schutzheiligen der Stadt Zürich?"
heiri: Felix und Rägel!"
Lehrer: Gut, heiri! Aber den Schutzheiligen von St. Gallen?"
Thueri: Der heilige Gallus!"
Lehrer: Schön Thuen! Weiß mer na eis so en Schutzheilige?"
Thasper: Ja, Herr Lehrer, euse heilige Legagneux!"

lì.ussîscne lî.àpfoclîe.
Mit äem Karawsnentee ilt's 'rum!

ülarum?
vie Karawane

lüuräe ?um ülskne
Klielo?

Zeit äem Huto.
Nickt, äalZ es tät seklen

/in Kamelen.
Mer lie isufen kein kenà

llnä kommen ärum nickt lo icknell kin
Aie's Automobil

Hns Äei.
Statt Karswanen-
(Kannlt's aknen?)

kidts ärum, veritek:
Hutomobillee! -ee-

Frau Stadtrichtcr : In dere A k t i e n ä r -

vcrsammlig vo dr Ch lot euer -

Sterbikasse händ s' ämal Frackur
gredt, dasz mor druschunt."

Herr Feusi: Alle Achtig, wemer das Zllg
liest, so nimmts ein nu Wunder, dafz s'

im Verwaltungsrat kei Schirmflicker
und Scheerenschliefer gha händ."

Frau Stadtrichtcr: Ich mag mi ämal
na guet erinnere, dasz scho vor meh als
10 Fahre gheisze hät, es sei nüd ganz
suber under em Vürtuch une bi dem

Bänkli.,,
Herr Feusi: Am nettiste nehmed si bi

dekc Gschicht euseri G setz wieder us,
dasz mer bis zur hütige Stund nanig
hät chönne Ornig mache. Mir fiehrtid
am billigste und am rationellste, wenn
mir d' Gsetz z' Regesttorf une im Akkord
liesid la mache, es handlet si ja doch

nu drum, wie d' Schlechtigkeit cha
tekeriert und vermängelet werde und
dasz cha birviese werde, dasz gar meiner
gschuld ist."

Frau Stadtrichter: Es ist scho ä groszi

Straf, wie 's bin eus i dem Bänkli
wesen zuegaht und säb isches."

Herr Feusi: Stimmt. Wenn en ehrlichen
arme Tüsel us Not und Arbctstrieb nu
mit ä paar Maronni oder Zündhölzlenc
husiere wott, so bruchts es Badent und
es prima Leumundszügnis, harhingegc
wenn ü paar fremd Gauner oder
amerikanische Zuchthttslervctcrane am en Ort
es Entrisol z' Leh nehmd, so bruchcd s'

nu na uf en alts Brett ane z' male:
Australische Minenbank oder Californian
Exchange und dann chönd s' 's Bubli
kum rüehbig bschieszc so längs ehne pafzt,
es chräht kä BiHörde und kei Gsetz

und kcn Tusel darna."


	[s.n.]

